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schöfe der Kırche VO England mıt skızziert der Text Grundaussagen des eın Im aAaNzZCNH EeErnteitie das Dokument
christlichen Glaubens über (soOtt Eriıhrer Erklärung „The Nature of Chri- be1 den Miıtgliedern der Generalsyn-

st1an Belijef‘ leisten, die 1m Junı etz- beschäftigt sıch mIıt dem Verhältnis ode gul Ww1€e einhellıg Lob und /7u-
ten Jahres veröftentlicht wurde. Der VoOoO wissenschaftlicher und relıg1öser stımmung. Der Erzbischof VOoO ©Oaäan-
Tlext War nıcht VO langer and VOTI- Wırklichkeitsdeutung, mıt dem (30t: terbury, Robert Runcıe, bezeichnete
bereıtet, sondern wurde durch die tesbild der Bıbel und mIıt Möglıchkei- den TLext als ın (elst un: Stil Yanz
heftige Dıskussion über die Außerun- ten un: renzen VO „Gottesbildern” und Sar anglıkanısch. Er sel
gCNH des Bischots VO Durham, Davıd überhaupt. Dıie Lehre VO dreie1in1- Schrift, Tradıtion, Vernunft un: Er-
Jenkins, Auferstehung un Jung- SCH (sott wırd VO der Gebetserfah- fahrung als Quellen kırchlicher Lehre
frauengeburt provozıert (vgl rung her entfaltet; das letzte Kapıtel orlentlert, sel vielschichtig, tolerant
Aprıl 1905; 150—161). des Dokuments befafßt sıch der un „Comprehensıive” Der Erzbischof
Das theologische Grundsatzpapıer, Überschrift „Der Gott, auf den WIr fügte hınzu, die Schwäche der anglı-
das der Generalsynode Jetzt ın York vertrauen“ mıt der Theodizeefrage, kanıschen Kırche se1l vielleicht nıcht
vorlag, WAaTtr dagegen schon VO  S den mIt dem Problem der Rechtfertigung theologische Unklarheit oder angel
umstrıttenen Aussagen VO Bischof (sottes angesıichts des Leidens 1ın der verbindlichen Definıtionen, SONMN-

Jenkıns In Arbeıt Es andelt sıch Welt dern hre bedächtige AUSSCWOSCNHNC
eın Dokument der Glaubenskommis- Dıie Frage, Inwıeweıt (Gott leiıden bzw AFt, dıe sıch ın der Unfähigkeıt 2U-
S10N der Kırche VO England mI1t dem Leiıden der Welt teilhaben könne, Bere, denjenıgen Lehre vermıiıtteln,
Tiıtel „ Wır glauben (Sott> Auft e1- nahm In der Synodendıiskussıion über die eintache und tertige Antworten
( hohen theologischen Nıveau „We Belıeve in Godt breiten Raum haben wollten

Im Gespräch ber dıe Kırche
Zum Stand einıger bılateraler ökumenischer Diıaloge der katholischen Kırche
Schon bald nach Abschlufß des 7weıten Vatiıkanischen Einheit VO Katholiken un Lutheranern entwirft, bıs
Konzıls, dessen wichtigsten Weıichenstellungen die hın konkreten Überlegungen einem nıcht DU BCr
Öffnung der katholischen Kirche tür die ökumenische genselt1g anerkannten, sondern auch gemeınsam AUSSEC-
Bewegung yehört, begannen offizielle theologische Ge- übten Amt.
spräche zwıischen Rom und anderen christliıchen Konftes-
s1ıonen. SO wurde bei dem Besuch VO Erzbischoft Die Zielsetzungen gyehen auseiınander
Michael KRamsey VO Canterbury beı Papst Paul VI. 1mM
März 1966 dıe Bildung eiıner Anglikanısch/Römisch-ka- Ungeachtet des Gewichts des offiziellen katholischen
tholischen Vorbereitungskommuissıon beschlossen, die Dıalogs mMI1t Anglıkanern und Lutheranern sollten aber
dann VO der „Anglikanisch/Römisch-katholischen In- die anderen bılateralen Gespräche nıcht übersehen WT' -

den Diese Gefahr esteht nıcht zuletzt In der Bundesre-ternatiıonalen Kommission“ abgelöst wurde. 196/ begann
der theologische Dıalog der katholischen Kirche miıt dem publık, sıch das ökumenische Interesse aufgrund der

konfessionellen Konstellatıon vielfach auf das katho-Lutherischen Weltbund, als dessen ersies Ergebnis 1972
der SOgENANNLE „Malta-Bericht“ über „Das Evangelıum lısch-Ilutherische Verhältnis bzw die entsprechenden (Ge-
und die Kırche vorgelegt wurde. sprächsergebnisse konzentriert. Das retormierte Element

Zweıtellos kommt dem lutherisch-katholischen un: dem 1sSt 1mM deutschen Protestantismus nıcht sehr stark AUSSC-
pragt, un: Baptısten un: Methodisten (ın den USA dieangliıkanisch-katholischen Dıalog besondere Bedeutung

Der Abschlußbericht der Anglikanisch-katholischen mi1ıt Abstand gyrößten protestantischen Denomuinatıonen)
bılden ın der Bundesrepublık L1UTr kleine Miınderheıten,Kommuissiıon VO 19% I6 der dıe gemeinsame Erklärung die zumındest quantıtatıv gegenüber den lutherischen

Eucharistıe, Amt un Autorität In der Kirche enthält, bzw unlerten Landeskirchen kaum 1INS Gewicht tallen
lıegt als ersties Ergebnıis eınes bilateralen Dıalogs der ka- I )as yleiche gaılt uch für die Pfingstkirchen. Diıe ADISCH-tholischen Kirche auf Weltebene den beiıden Partnern ples of Christ“ schliefßlich, MmMI1t denen dıe katholische
Z offiziellen Stellungnahme VO  a Die Anglikanısche Kırche ebentalls offizielle theologische Gespräche führt,Gemeinschaft wırd ihr Votum auf der Lambeth-Konte-
LENZ 1mM nächsten Jahr abgeben; bıs dahın 1St auch mIt der sınd hıerzulande praktisch unbekannt.

vatıkanıschen Stellungnahme rechnen. Eınen ark- Dıe einzelnen Dıialoge lassen sıch nıcht ber eınen
steın 1m lutherisch-katholischen Dıalog bedeutete dıe Kamm scheren. Dazu sınd die beteiligten Kırchen ın

Struktur un Selbstverständnıiıs unterschiedlich, W as inVeröffentlichung des Dokuments „Eıinheıt VO  e uns  « (vgl
Junı ED, 259—260), das eın Modell kirchlicher der Methode un: den thematıschen Schwerpunkten der
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Dıaloge seınen Ausdruck tindet. Auch die Zielsetzungen, In dem Abschnitt „Der Heılıge Geilst und die Autorität ın
die miıt den Gesprächen Jeweıls verfolgt werden, gehen der Kırche kommt der „Honolulu-Bericht“ kurz auf das
auseiınander. So hıeli 1m Abschlußbericht über den Papstamt un: das tür Methodisten problematısche ka-
Dıalog zwıschen dem Einheitssekretariat un: leıtenden tholische Verständnis des Lehr- un: JurisdiktionsprimatsVertretern einıger Pfingstkirchen VO  a 976 1mM Unter- sprechen. Austführlich behandelt werden diese Fragenschied anderen bılateralen Gesprächen der katholi- 1mM Jüngsten Bericht der Katholisch-methodistischen
schen Kırche mıt anderen kirchlichen Gemeinschatten Kommıissıon, der als Ergebnis der vierten Gesprächs-auf Weltebene se1 das Ziel nıcht iıne organısche Einheit phase 1986 vorgelegt wurde. Unter der Überschrift „Auf
und werde keine strukturelle Einheit angestrebt. Der dem Weg eıner Erklärung über dıe Kırche“ eschäf-
Dıalog zwıschen katholischer Kırche und Baptıstiıschem tıgt sıch dieser „Naıirobi-Bericht“ zunächst miıt dem Ver-
Weltbund, der 1984 aufgenommen wurde, oll dazu dıe- ständnıs VO  —$ Kırche und Kırcheneinheit SOWI1e mıt dem
NCN, eın „gemeınsames Verständnıis der Konvergenzen Biıschofsamt un hält fest, da{fß sıch auf der Grundlageund Dıivergenzen 1n lehrmäßiger, kırchlicher, pastoraler der neutestamentliıchen Aussagen 1mM Modell der „Ko1ino-
und mıssıonarıscher Hınsıcht zwıschen Baptısten und nıa  « (es steht auch 1m anglıkanısch-katholischen Schlufß-
Katholiken erreichen. Beım katholisch-baptistischen bericht zentral) iıne katholisch-methodistische Verstän-
Dıalog handelt sıch 1M übrıgen den Jüngsten Sproßßß digung über die Kırche un hre Einheit erreichen lasse:
auf dem Feld der bilateralen Gespräche der katholischen ANWAr sınd der Überzeugung gekommen, da{fßs ‚Ko1-
Kırche auf Weltebene. no1a‘ sowohl als Konzept W1€e als Erfahrung wichtiger 1St

als jedes einzelne Modell VO Kıircheneinheit, das WIr
Dıie Methodisten und das DPetrusamt schon vorschlagen können“ (Nr 25) In Nr ekennt

sıch die Kommissıon einer „Viısıon, die das Ziel voller
Der methodistisch-katholische Dialog geht schon auf das Gemeinschaft 1m Glauben, Zeugnıis und sakramentalen
Jahr 196/ zurück. Inzwischen haben vier Je fünfjährıige Leben beinhaltet.“ Diese Gemeinschaft mUSsse ıhren
Gesprächsrunden stattgefunden un wurden auch vier siıchtbaren Ausdruck {inden, implızıere ber keine Unıi-
Berichte über die Jeweılıge Gesprächsphase veröftent- formität.
liıcht. Gesprächspartner der katholischen Kırche 1STt der Ungeachtet der noch nıcht überwundenen Differenzen
1881 gyegründete Weltrat Methodistischer Kırchen, dem über das DPetrusamt wırd festgestellt, für Methodisten
ELW Miıtgliedskirchen MIt insgesamt ELW. Miıllio- könne eın unıversaler Priımat durchaus als Bezugspunkt
ul  e Miıtglıedern angehören. Die beıden ersten Berichte tfür die Einheit der aNzZCN Kırche un: als Dienst ihr
(„Denver-Bericht“ VO 1971 und „Dubliın-Bericht“ VO fungleren. Es sSe1 nıcht unvorstellbar, da In Zukunft bel

zeıgen, da{fß die Gemeıilnsame Kommissıon wıederhergestellter Einheit katholische un: methodiıisti-
nächst ein sehr breıtes Themenspektrum einbezog: Ge- sche Bischöfte 1n einem Bischofskollegium vereınt seın
sprochen wurde über Herausforderungen für dıe CHhri- könnten und da{fß die geeıinte Kırche „Irgendeıne Art
sten INn der heutigen elt un: möglıche gemeınsame wırksamer Führung und des Prımats 1mM Bischof VO
Antworten VO Katholiken un Methodisten auf diese Rom anerkennen würde“ (Nr 62) Es werden allerdings
Herausforderungen. Weiıtere Gesprächsthemen methodistische Vorbehalte die päpstlıche Untehl-
die Spirıtualıtät und das Verständnıs V Ehe un Famı- arkeit yeltend gyemacht, VOT: allem Insowelılt das katholi-
lıe Eınbeziehung des Problems der konfessionsver- sche Verständnıis der päpstlichen Intallıbilıtät eiınen Zl
schiedenen Ehe Gefragt wurden uch nach Gemeılnsam- SAaNS ZUuU Wahrheit implızıeren scheıine, der die
keıten un: Unterschieden 1mM Verständnıiıs VO Amt un: Fähigkeıten sündıger Menschen übersteige (Nr /2)
Eucharıistıie, wobel die entsprechenden anglıkanısch-ka- Auf der etzten methodistischen Weltversammlung, dietholischen Erklärungen beiden Themen herangezogen
wurden. In der dritten Dıialogphase, über die der „Hono- 1mM Jul: 1986 In Naiırobi stattfand, wurde der vierte Be-

richt der katholisch-methodistischen Kommissıon gebıl-lulu-Bericht“ VO 1981 Auskunft >1Dt, konzentrierte INa  e

sıch dann VOT allem autf die Lehre VO Heılıgen (re1st. lıgt; gleichzeıtig sprach sıch die Versammlung für 1ne
Fortsetzung des Dıalogs A4AaUS Dıiıe fünfte Dıalogphase sollDer Bericht hält iıne grundlegende Übereinstimmung dieses Jahr beginnen, un: ‚War mıt dem Generalthemaüber Wesen und Wırken des Gelstes fest und arbeıtet ka- „Die apostolısche TIradıtion“ Als Eınzelpunkte für dastholisch-methodistische Konvergenzen 1mM Verständnıiıs Gespräch In den kommenden füntf Jahren sınd VOrgeSCc-der christlichen Glaubenserfahrung als Geisterfahrung

heraus: „Gemeılnsam lehren WIr sodann, daß die christli- hen Der apostolısche Glaube, seiıne Weıtergabe, Lehre
und Rezeption, das sakramentale Dıenstamt und die APO-che Glaubenserfahrung gleichermaßen Geheimnis

und Klarheit umfadßit, Getühl und Verstand, persönlıches stolische Sukzession, Marıa und die Kırche
Gewıissen un: i1ne anerkannte Autorıität, Charısmen Uun: Das Thema Kirche, mıt dem sıch der katholisch-metho-
Sakramente, geistlıche Übungen un: tätıge Dienste, indı- distische Dıalog VO 1981 bıs 1986 schwerpunktmäßig
viduelle un: gemeınschaftliche ‚Unterscheidung der Ge1- befadfste, steht auch auf der Tagesordnung der zweıten
ster‘, Ortsgemeınde un: weltweıte Mıssıon, TIreue ZUr Etappe reformiert-katholischen Dialogs, die 1984 begann
Vergangenheıit un: Offenheit für Gegenwart un: ag un 1mM kommenden Jahr ihrem Abschlufß kommen
kuntt“ (Nr 28) soll Dıie vlerte, vorletzte Sıtzung der internatiıonalen
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Kommissıon für den theologischen Dıalog zwıschen ka- gottesdienst un: erkennen über die Schrift hinaus keine
tholischer Kıirche un Reformiertem Weltbund fand 1mM verbindlıchen Glaubensbekenntnisse S1e VO  —

Januar dieses Jahres Im einzelnen gyeht INn dieser Anfang stark 1n der Okumenischen Bewegung engaglert;
zweıten Gesprächsphase das Jjeweılıge ekklesiologı- In etliıchen Ländern haben sıch hre Gemeıinden über Kır-
sche Selbstverständnıiıs VO  — Katholiken un Retormier- chenunıonen Vereinigten Kıirchen angeschlossen.
ten, dıe Deutung der Reformation un: ihrer Folgege- Der Abschlußbericht über die Arbeıt der Dıalogkommıiıs-
schichte In den beıden Kırchen, die Möglıchkeıit eınes S10N VO  - 1977 bıs 1981 beschäftigt sıch VOT allem mI1ıt der
gemeınsamen Bekenntnisses des christlichen Glaubens Taufe; dıe Ausführungen über dıe Tauftfe sınd eingebettet
un: dıe Frage, inWwlıeweılt die Kırche über iıne VO in Überlegungen ZU geistlichen Okumenismus, ZAUE

Jesus Christus her vorgegebene Struktur verfügt. Dıie Verhältnis VO Glaube und Überlieferung un: über die
Kommıissıon beschäftigt sıch außerdem auch anhand angestrebte Einheit Dıe Unterschiede ıIn der Taufpraxıs
konkreter Sıtuationsberichte mıt dem Verhältnis VO Ka- zwıschen Katholiken un „Disciples”, das Fazıt des
tholiken un Reformierten INn verschıedenen Ländern Berıichts, stehen eıner gegenseıltigen Taufanerkennung
(von amerun über Brasılien bıs ZUr Schweıiz). nıcht 1m Weg Dıie durch dıe Gnade Gottes 1n der Taufe

empfangene Einheit mMUsse ihre Vollendung 1n der sıcht-Den Vorschlag, In einer zweıten Dıalogetappe ekklesio- baren kırchlichen Einheit finden Gleichzeitig wırd fest-logısche Fragen anzugehen, hatte schon dıe Gruppe SC- gehalten: Nır sınd noch nıcht weıt, da WIr diemacht, die 1980 dıe Reaktionen auf dıe Phase des
retormiert-katholischen Dıalogs a4uUuSWEertete un Überle- Kirchen, denen WIr angehören, eın endgültiges Urteil

über NS CHS Arbeit bıtten oder S1e dazu verpflichtenSUNgCN Z Fortgang des Gesprächs anstellte. Dıiıe
retormiert-katholische Dialogkommissıion beschäftigte könnten, iırgendeıine Entscheidung treffen, die struk-

turelle Konsequenzen haben könnte“ (Nr 62)sıch VO 1970 bıs 1975 ıIn tüntf Sıtzungen mıt dem Thema
„Die Gegenwart Christı ıIn Kırche un: Wl“ un: legte Im Dıalog zwıschen Vertretern VO Pfingstkirchen und
19// dazu einen umfangreichen Schlußbericht VOT, der der katholischen Kırche, der selt 19797 geführt wırd, STLAan-

Konsenselemente, Dissenspunkte un: offene Fragen den strukturelle Konsequenzen VO  s vornhereıin nıcht ZUrTr

Debatte. Eıne mı1t den verschıiedenen kontessionellentlert. Dabeı geht VOT allem dıe lehramtlıche Autor1-
tat der Kırche, Eucharistie un: Amt Während der Weltbünden vergleichbare Dachorganıisatıon der Pfingst-
Abschnitt über dıe Eucharistie austührlicher eın bıiblisch- kırchen o1bt nıcht. Be1 den Pfingstlern, die das Ge-
theologisches Fundament entwiıckelt un: sıch iıne spräch mıt der katholischen Kırche führen, handelt

sıch 1LLUT ZzUuUu eıl otffı:zıelle Beauftragte ihrer Kır-gemeınsame Deutung der Realpräsenz bemüht, sınd die
Passagen über Autorität der Kırche und Amt mehr chen; andere Kommissıionsmitglieder nehmen miıt Bıllı-
knappe Problemanzeıigen. Vor allem eım Thema Amt SunNng ihrer Kırchen Gespräch teıl. In der ersten

häufen sıch die offenen Fragen. Von daher 1St VOGTI- Dialogphase (1272—-1976) uch einıge Vertreter
ständlıch, da{fß die zweıte Dıialogkommission nıcht den der Charismatischen Bewegung 1ın verschıiedenen e-
Eiınzelthemen der erstien Gesprächsphase weıterarbeıtet, stantıschen Kırchen einbezogen.
sondern sıch gyrundlegendere retormiıert-katholische Dıie Gesprächsthemen ergaben sıch VOTLT em 4AUS demKonvergenzen 1m Kırchenverständnıs bemüht. spezıfıschen Profil der Pfingstkirchen: Von 1977 hıs

1976 wurde über die Taufe 1m Heılıgen Geılst, über
christliche Inıtıatıon un: Geıistesgaben, über dıe (Geılstes-Im Dıalog mMI1t den ;‚Disciples“ un mıt
gaben un die Unterscheidung der elster gesprochen.Pfingstlern Festeren Boden die Füle bekam der Dıalog ZWI1-

„Kırche als Kolmon1a 1ın Christus“ heiflit das General- schen Katholiken un Pfingstlern TSLT INn der zweıten
thema für diıe Arbeıt der Internationalen Kommıissıon für Phase VO 1977 bıs 1982 Der Abschlußbericht arbeıitet

klar dıe unterschıedlichen Sıchtweisen der beıden Seıtenden Dialog zwischen den „Disciples of Christ“ UN der ba-
tholischen Kırche, dıe 1m Dezember dieses Jahres iıhrer ZUu Verhältnis VO  } Glaube un: Erfahrung, den Me-
nächsten Sıtzung zusammenkommt. Auch hıer andelt thoden der Schriftauslegung un ZU Charısma der
sıch dıe 7zwelıte Dialogphase: In einer ersten Phase Krankenheilung heraus un: macht dabe]l gleichzeıtig
VO  — 19/7/ bıs 1981 hatte sıch die Kommuissıon mi1t dem sıchtbar, Verständigungs- un weıtere Gesprächsan-
Thema „Apostolızıtät un Katholıizıtät In der sıchtbaren Satze lıegen. Bemerkenswert ISt, da{fß sıch die Kommiıs-
Einheit der Kırche“ befalßst; 1983 begann dann dıe 7zwelıte S10N auch mi1t Marıa bzw mıiıt den katholischen Marıen-
fünfjährige Etappe. Diıe „Discıiples of Christ“ sind iıne dogmen beschäftigt hat als EKSFEN der VO der katholi-
weltweıt verbreıtete christliche Gemeinschaftt VO LWa schen Kırche geführten bılateralen Dıaloge.
2 Mıllıonen Miıtgliıedern, deren überwiıegender Teıl 1ın 1985 hat ıne dritte Gesprächsrunde zwıschen Katholıi-
den USA lebt S1e gehen auf Bestrebungen In den USA ken und Vertretern VO  — Pfingstkirchen begonnen. Di1e
selt Anfang des etzten Jahrhunderts zurück, durch Sıtzung galt dem Thema „Gemeinschaft der eılı-
Rückkehr urkirchlicher Einfachheıt konfessionelle “  gen‘; 1986 stand „Der Heılıge Geılst un: das a-

Vertestigungen überwinden. IDIG „Disciples” spenden mentliche Verständnıiıs VO Kolmon1ia“ auf der Tagesord-
die Gläubigentaufe, feıern jeden Sonntag Abendmahls- NUunNng, un be]l der drıtten Sıtzung, dıe Jjetzt 1m August In
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Venedıig stattfand, 21ng die Sakramentalıtät der rufen“; „Unser Zeugnıis als Kirche“; „Unser Zeugnı1s 1n
Kırche Dıie Rıchtung, dıe der Dıalog SC habe, der Welt“. Dıiıe letzte Tagung der Kommissıon 1988 oll
das Urteil VO Basıl Meeking (bıs VOT kurzem Untersekre- der Ausarbeıitung eines Abschlußberichts dıenen. Dann
tar 1MmM Einheıitssekretarıiat, inzwıschen Z Bischof VO wırd auch die Frage spruchreıf werden, ob der DıalogChristchurch In Neuseeland ernannt), lasse ıne Reiıtung über diese Phase hınaus fortgesetzt werden wırd
der theologischen Retlexion be] den Pfingstlern erken- un: Wenn Ja, mIt welchen Schwerpunkten.
NECN, das gegenseıtıge Verständnıiıs sel gewachsen, un das Nıcht NUur eım baptıstiısch-katholischen Gespräch alsökumenische Bewulfistsein habe sıch auf beıden Seıten dem Jüngsten bilateralen Dıialogunternehmen 1St nochvertieft (vgl Osservatore Romano, 57) vieles otten Auch be1 den übrıgen hıer dargestellten Dıa-

logen auf Weltebene zwıschen der katholischen Kıiırche
Konsequenzen sınd noch nıcht und anderen christlichen Kırchen un Gemeinschaften
absehbar 1St noch nıcht abzusehen, ob bzw Wann S1Ee verbindliche

Konsequenzen 1m Verhältnis der Jjeweılıgen Partner
Der baptistisch-katholische Dialog auf Weltebene hat sıch einander haben werden. Dennoch sollte 000828  - den bisheri-
noch nıcht In schriftlichen Arbeıtsergebnissen nıederge- SCH Verlauf un: dıe Ergebnisse dieser Gespräche nıcht
schlagen. Da dıe Gespräche zwıschen der katholischen unterschätzen, auch Wenn S1E bısher kaum solche AUSSC-
Kırche und dem Baptıstischen Weltbund ST 1984 begıin- eıilten gemeınsamen Stellungnahmen hervorgebracht ha-
1L1C  — konnten, hat nıcht zuletzt mIt Wıderständen inner- ben WI1€e der anglıkanısch-katholische un: der lutherisch-
halb des Weltbundes Unnn Vor allem VO seıten katholische Dıalog: SI1ıe haben den mehrfachen Beweıs
baptıstischer Gemeinschaften In Lateinamerıka un In dafür erbracht, daß auch zwıschen Kırchen, die sıch In
südeuropäischen Ländern gyab Vorbehalte gegenüber Struktur, Theologie un: Frömmuigkeıt In vieler Hınsıcht
einem offiziellen Dıalog mıt Rom Dem Baptıstischen ternstehen un: oft wen1g voneınander wIıssen, Ansatz-
Weltbund gehören 3 Miıllionen gyetaufte Miıtglıe- punkte für 1ne Klärung gemeınsamer Fundamente WI1e
der baptıstischer Gemeıindeverbände ıIn einahe 100 Län- rennender Fragen gefunden werden können.
dern A 28 Miıllıonen VO ihnen leben In den Vereinıigten Bemerkenswert 1St auch, da{fß praktısch alle diıese theolo-
Staaten. gischen Dıaloge ungeachtet der unterschiedlichen Aus-

inzwiıischen be]lDer mıiıt der ErSLeN Tagung der Gemeıiınsamen Kommlıis- gangsbedingungen ekklesiologischen
S10N 1m Julı 19854 In Berlıin aufgenommene Dıalog oll Grundfragen angekommen sınd Hıer bestätigt sıch eın
dazu dıenen, Beziehungen zwıischen Baptısten und Kas Trend, der auch bel der Auseinandersetzung der Kırchen
tholiken knüpfen, bestehende Vorurteile und Miıfßsver- miıt den Konvergenzerklärungen VO Lıma Taute, Eu-
ständnisse anzugehen und NEUE Möglichkeiten für das charistie un: Amt (vgl das Interview miıt Günther Gaß:-
gemeınsame Zeugnıis ausfindig machen. Unter dem MANMN, März 987 118—124) ZU Ausdruck kommt:
Generalthema „Unser gemeınsames Zeugnıs INn der w1u Alle Kırchen werden gegenwärtig durch den Stand des
wurde bel den bısherigen 1er Sıtzungen (dıe letzte fand ökumenischen Gesprächs und der ökumeniıschen /Zusam-
VO  < wenıgen Wochen 1ın Rom statt) über tolgende Eiınzel- menarbeıt dazu herausgefordert, über ıhr Kırchesein
themen gesprochen: „Evangelısmus un: Evangelısıerung. bzw über Krıterien und Strukturen VO Kıirchesein nach-
Dıie Sendung der Kırche“; „Zum Zeugnıi1s In Christus g.. zudenken. Ulrich Ruh

Der Dıalog mıi1ıt den Religi10onen in Asıen
Ergebnisse eıner zwıschenkirchlichen Konferenz In Sıngapur
Vom bıs Julı 198 / tand In Sıngapur iıne gemeın- sowohl In den katholischen als auch In den protestantı-
Same Konsultation der „Chriıstlıchen Konferenz VO  = schen Kırchen dıe theologischen Fragen eines interrelıg1-
Asıen“ un der „Vereinigung der Asıatischen Bı- ÖOsen Dıalogs noch weıt VO eiıner Klärung entfernt sınd.
schofskonferenzen“ (FABC) ZzUu "Thema „Leben und Ar- Die Konferenz ırug dieser Sachlage InSOWweılt Rechnung,
beiten mıiıt den Schwestern und Brüdern aus den anderen als nach einer gemeınsamen Eröffnung und Festlegung

der Thematık dıe Teilnehmer sıch 1ın verschiedene nachReligionen“ Be1l dieser Begegnung mIıt Teılneh-
HETn 4U S asıatıschen Ländern andelt sıch e1l- Konfessionen gELFENNLE Arbeıtsgruppen aufteılten.
nNEeCN Versuch, erstmalıg iıne gyemeınsame ökumenische
Stellungnahme seltens der meısten asıatıschen katholi-
schen un: protestantiıschen Kırchen Fragen des inter- Ersi:e Bemühungen
relıg1ösen Dıalogs un: Mıteiınanderlebens erarbeıten. Auf dem Weg dieser gemeınsamen Konsultatıon gyab
Dıe Tagung tellte eshalb eın ZEWISSES Wagnıs dar, da sowochl 1mM Rahmen der „Vereinigung der Asıatischen


